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wieder abbestellen. Sie kön-
nen auch einfach den QR-Co-
de mit Ihrem Handy scannen.

 Wir starten mit der ersten 
Folge am Donnerstag, 25. Mai. 
Alle 14 Tage gibt es eine neue 
Ausgabe. Haben Sie Anregun-
gen, Lieblingsrezepte oder 
Lieblingstropfen? Lassen Sie 
es mich wissen! 
P @ Sie erreichen mich 
unter Will@infoautor.de
P@ Für „Wills geniale Genüsse“  
können Sie sich hier anmelden 
https://ol.de/genuss

findet man bemerkenswerte 
Weingüter, Brauereien und 
Brennereien? Klatsch und Ser-
vice aus der Genussszene run-
den das Ganze ab. Und natür-
lich soll auch die Politik (gele-
gentlich) nicht außen vor blei-
ben – Essen und Trinken sind 
inzwischen (leider) in höchst 
politisches Fahrwasser gera-
ten. 

Den Newsletter können Sie 
kostenlos unter dem unten 
stehenden Link abonnieren – 
und natürlich auch jederzeit 

söhnt auch mit den Fährnis-
sen des Lebens.  Alle 14 Tage 
werde ich nun also aus Küche 
und Keller plaudern. Immer 
gibt es ein raffiniertes Rezept 
mit einer hintergründigen Ge-
schichte. Das reicht von ein-
fach bis anspruchsvoll, soll 
aber immer nachkochbar sein. 

Zu gutem Essen gehört gu-
tes Flüssiges – geistige Geträn-
ke in mehr als einer Hinsicht 
eben. Welcher Supermarkt-
wein taugt etwas? Wo gibt‘s 
Seltenes und Rares? Und wo 

Von Alexander Will

Oldenburg – Krieg und Coro-
na, Inflation und Wirtschafts-
krise – die Deutschen haben 
heute wenig zu lachen. Das 
Geld wird auch knapper. Und 
doch: Die Lust am Genuss ist 
ungebrochen! Das hat nicht 
zuletzt der Jahreswechsel 
2022/2023 gezeigt. (Gour-
met)-Restaurants waren aus-
gebucht, Delikatessen ausver-
kauft. Auch die Lust am Feuer-
werk war Ausdruck der Sehn-
sucht nach sinnlichem Ge-
nuss – sei er über die Ge-
schmacks- oder andere Ner-
ven erfahrbar. 

Essen, Trinken, Klatsch 

Zeit also für einen NWZ-
Newsletter, der sich nur den 
schönen Dingen des Lebens 
widmet. Regional und überre-
gional! Genuss und Hedonis-
mus? In „Wills genialen Ge-
nüssen“ sind sie erlaubt, er-
wünscht, ja Pflicht! 

Viele von Ihnen kennen 
mich als politischen Redak-

teur und Kommentator. Und 
plötzlich nun Genuss? Essen 
und Trinken? Wie passt das 
denn zusammen? Tatsächlich 
fand ich alles, was in der Kü-
che passierte, schon als klei-
ner Junge höchst faszinierend. 
Meine Großmutter musste 
mir die Zubereitung ihrer ost-
preußischen Braten erklären 
und meinen Vater löcherte ich 
nach Fragen zu den „echten“ 
Thüringer Klößen. Zudem: Ein 
gutes Essen hält nicht nur Leib 
und Seele zusammen, es ver-

Genießen, Essen, Trinken   Alexander Will schreibt alle 14 Tage über feines Kochen und geistige Getränke 
Geniale Genüsse im neuen NWZ-Newsletter

Der NWZ-Genuss-Newsletter startet am Donnerstag. Zur Anmeldung nutzen Sie den Link unten oder scannen Sie einfach die 
Grafik rechts mit Ihrem Handy. BILD: NWZ/Torsten von Reeken

Millionengewinn
bei Spiel 77 im
Landkreis Verden

Lunestedt/dpa – Ein Wohn- 
und Geschäftshaus in Lune-
stedt (Landkreis Cuxhaven) ist 
durch ein Feuer in der Nacht 
zum Montag stark beschädigt 
worden. Die Schadenshöhe lie-
ge im sechsstelligen Bereich, 
teilte die Polizei mit. Die Ursa-
che des Feuers, das vermutlich 
im Bereich des Dachbodens 
ausgebrochen sei, sei noch un-
klar. Die Spurensuche habe be-
reits in der Nacht begonnen. 
Bewohner des Hauses hatten 
Brandgeruch bemerkt und die 
Feuerwehr alarmiert. Sie 
konnten sich unverletzt ins 
Freie retten. 

 Haus durch 
Brand stark
beschädigt

Im Nordwesten/eb – Über 
einen Millionengewinn  bei 
der Ziehung der Zusatzlotterie 
Spiel 77 am vergangenen 
Samstag darf sich ein nieder-
sächsischer Spielteilnehmer 
freuen. Alle sieben Endziffern 
seiner Spielscheinnummer 
stimmten mit den gezogenen 
Gewinnzahlen überein, teilte 
Lotto Niedersachsen am Mon-
tag mit.  Demnach knackte die 
Person als bundesweit  einzige 
den Jackpot von Spiel 77 und 
erhält nun einen Gewinn in 
der Gewinnklasse 1  von 
2 177 777 Euro. Der noch unbe-
kannte Gewinner nahm an der 
Zusatzlotterie in Verbindung 
mit  Lotto 6aus49 für zwei Aus-
spielungen in einer Annahme-
stelle von Lotto Niedersachsen 
im Landkreis Verden teil. 

Von Frank Jacob
Und Wolfgang Jung

Rastede – Er war der erste 
Deutsche auf der Internatio-
nalen Raumstation ISS und 
der erste Deutsche, der ins 
freie All ausstieg: der Astro-
naut Thomas Reiter. An die-
sem Dienstag, 23. Mai, wird 
der Raumfahrtpionier, der mit 
seiner Familie in der Gemein-
de Rastede (Landkreis Ammer-
land) lebt, 65 Jahre alt. Unver-
gessen ist das Bild, das Reiter 
in der ISS zeigt – mit Rastede-
Fahne und einer Aufnahme 
des Wahnbeker Fernmelde-
turms. 

Reiter schwärmt noch heu-
te über seine Zeit im All. „Das 
lautlose Schweben über den 
Kontinenten, verbunden mit 
der Schwerelosigkeit, ist über-
wältigend. Der Anblick der am 
Horizont versinkenden Sonne 
und der vorbeiziehenden Re-
gionen geht durch Mark und 
Bein.“ Sein Flug zum Außen-
posten der Menschheit 2006 
war Reiters zweite Mission – 
elf Jahre zuvor war er zum 
Himmelslabor „Mir“ geflogen.

 Mit Rastede verbunden

Vor dem Rathaus erinnert 
noch heute eine Eiche an Rei-
ters Rückkehr aus dem All. Zur 
Landung in Cape Canaveral im 
amerikanischen Bundesstaat 
Florida organisierte die Ge-
meinde Rastede im Dezember 
2006 ein Public Viewing im 
Ratssaal. 

Einen Monat später fand 
im Palais ein Empfang zur 
Rückkehr Reiters statt. Auch 
im Goldenen Buch der Ge-
meinde verewigte sich der As-
tronaut, der bis heute ein ge-
fragter Gastredner ist. In Ras-
tede berichtete er zum Bei-
spiel Anfang des Jahres beim 
Neujahrsempfang der CDU 
über die Raumfahrt und ihren 
Nutzen für die Erde. 

Mit dabei war auch Ras -

tedes Ehrenbürgermeister 
Dieter Decker, in dessen Amts-
zeit Reiters Flug ins All fiel. 
„Ich durfte damals den Start 
miterleben“, erzählte Decker 
unserer Redaktion 2016. „Das 
war pure Gewalt. Zwei Meilen 
entfernt wackelte der Boden 
noch.“ 

 Reiters Weg ins All

Das Weltall beschäftigte den  in 
Frankfurt/Main geborenen 

Reiter schon in der Kindheit. 
„Mein Zimmer war gepflastert 
mit Zeitungsausschnitten 
über den Kosmos“, erzählt er. 
Als Elfjähriger schrieb er einen 
Brief an Neil Armstrong, den 
ersten Menschen auf dem 
Mond. Jahrzehnte später er-
hielt er Antwort: Als Reiter 
1995 auf der „Mir“ arbeitet, 
schickte ihm Armstrong einen 
Gruß ins All. Die US-Raum-
fahrtagentur Nasa hatte von 
Reiters Frau von dem Brief er-

fahren und die Antwort orga-
nisiert.

„Da die Chance klein ist, in 
Europa Astronaut zu werden, 
habe ich nach der Schule zu-
nächst die Luftfahrt gewählt“, 
sagt Reiter. Er besuchte die Of-
fiziersschule der Luftwaffe in 
Fürstenfeldbruck und schloss 
1982 sein Studium der Luft- 
und Raumfahrttechnik in 
München ab. In den USA wur-
de er zum Jetpiloten ausgebil-
det. Als 1989 die Europäische 

Unvergessen: Thomas Reiter auf der ISS – mit Rastede-Fahne und einem Bild des Wahnbe-
ker Fernmeldeturms BILD: Archiv

Feiert an diesem Dienstag 
seinen 65. Geburtstag: Tho-
mas Reiter BILD: dpa

Im Einsatz auf der ISS: Astronaut Thomas Reiter hantiert  mit 
Teilen der von der ESA entwickelten Minus 80 Grad Laborge-
friereinrichtung. BILD: dpa

Weltraumorganisation Esa As-
tronauten suchte, war Reiter 
unter vielen Bewerbern. Er 
wurde genommen – und flog 
1995 ins All.

Von seiner Mission auf der 
„Mir“ brachte Reiter ein be-
sonderes Souvenir mit: die 
Handschuhe des Außenein-
satzes. „Das bedeutet mir sehr 
viel. Die Handschuhe haben 
jetzt meine Söhne.“  Reiter war 
1995/96 rund 177 Tage auf der 
„Mir“, die 2001 beim kontrol-
lierten Absturz größtenteils in 
der Atmosphäre verglühte.

 Auf der ISS

Gut ein Jahrzehnt später star-
tete er zur ISS.  „Ich hatte nach 
beiden Missionen das Gefühl, 
den Ausblick zu selten genos-
sen zu haben“, sagt Reiter. 
„Einfach schauen – ohne zu 
fotografieren. Für einen selbst, 
mit Musik im Ohr. Etwa Klas-
sik oder ,Albatross‘ von Fleet-
wood Mac. Wenn ich dieses 
Lied höre, sind die Erinnerun-
gen sofort da.“ Auf der ISS 
arbeitete er 166 Tage. Von den 
deutschen Raumfahrern war 
nur Alexander Gerst insge-
samt länger im All.

Besonders der Ausstieg in 
den Weltraum beeindruckte 
Reiter. „Ich ringe nach so vie-
len Jahren noch nach Worten“, 
sagt er. „Der wunderschöne 
Himmel und die Eiskristalle, 
die beim Öffnen der Luke nach 
draußen gesogen werden und 
im Sternenlicht glitzern – die-
ses Bild lässt einem den Atem 
stocken.“

Europas früherer Raum-
fahrtchef Jan Wörner konnte 
Reiter dafür gewinnen, Vor-
stand im Deutschen Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (DLR) 
zu werden. Dort habe er die 
Raumfahrtforschung vorange-
bracht und einen sehr guten 
Entwurf für eine nationale 
Raumfahrtstrategie formu-
liert. Dann wechselte er als Di-
rektor zur Esa.

Geburtstag  Früherer Astronaut Thomas Reiter schwärmt noch heute über seine Zeit im All

Rasteder Raumfahrtpionier  wird 65


